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Bis Samstag, 17. Januar

RÄUMEN SIE UNS AUS
...dann bauen wir für Sie um!

TOP ANGEBOTE

Hemden-Verkauf
statt 49.90  jetzt 35.- 

Federbettenreinigung 23.90  17.90 

Federkissenreinigung 11.90  8.90 

Hosenreinigung 6.40  5.40 

Hemd
gewaschen und gebügelt 1.95  1.50 

Soltau · Marktstraße 11
Munster · Wilh.-Bockelmann-Straße 39
Hermannsburg · Billingstraße 12
Bispingen · Hützeler Straße 27
Irmis Waschsalon · Schneverdingen

Jetzt
NEU:

 GMBH

www.autohaus-brockmann.com
MARTIN BROCKMANN
SOLTAU-HARBER
HEIDBERG 2 · TELEFON (0 51 91) 1 66 88

Autohaus
 Brockmann

Soltau Harber Munster

Wietzendorf

Outlet
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1) Barpreis für einen Mazda2 IRO 5-Türer 1.3 l MZR 55 kW (75 PS) zzgl. Zulassungskosten. 2) Gegenüber der UVP der Mazda Motors 
(Deutschland) GmbH für einen vergleichbar ausgestatteten, nicht zugelassenen Neuwagen. 3) Repräsentatives Beispiel: Vorstehende 
Angaben stellen zugleich das 2/3-Beispiel gem. § 6a Abs. 3 PAngV dar. Ein Finanzierungsbeispiel der Mazda Finance – einem Service-
Center der Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach für einen Mazda2 IRO 5-Türer 1.3 l MZR 55 kW 
(75 PS). Bonität vorausgesetzt. Preise jeweils zzgl. Zulassungskosten. Abbildung zeigt Fahrzeug mit höherwertiger Ausstattung.

Wenn Sie nicht reinschauen

wie günstig wir sind
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können Sie nicht wissen

Ernst-August-Str. 7 b - 29664 Walsrode - Tel. 05161-74289

Öffnungszeiten: Mo - Fr. 09.00- 18.00, Sa. 9.00 - 13.00, lg. Sa. 9.00 - 16.00 Uhr
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OLDENDORF (dl). Daß jeder 
Mensch eines Tages sterben wird, 
ist eine Tatsache, die viele für sich 
gern verdrängen. Ganz anders Marc 
Häger: Er plädiert dafür, sich früh-
zeitig mit dem Thema Tod ausein-
anderzusetzen. Der Architekt, 
Tischler und Künstler, der in der 
Hermannsburger Ortschaft Olden-
dorf lebt, beschäftigt sich seit eini-
gen Jahren mit individueller Trauer-
kultur. Häger, dessen Sohn vor zwei 
Jahren starb, hat es sich zum Anlie-
gen gemacht, anderen zu helfen, 
den Tod und die Trauer in das Leben 
zu integrieren. 

Marc Häger hat sich selbst schon 
seit langem mit dem Tod befaßt. Ster-
be ein Angehöriger, „ist es hilfreich, 
gefestigt zu sein, weil man sich mit 
dem Thema auseinandergesetzt 
hat“, gibt der 37jährige seine Erfah-
rungen wieder. Denn: „Es gibt keine 
andere Möglichkeit, als die Situation 
anzunehmen.“ Der Tod, insbesonde-
re eines Kindes, ändere alles: „Das 
Leben wird plötzlich durcheinander-
gebracht und man sieht häufig nur 
noch einen Scherbenhaufen.“ Es 
bleiben, so Häger, nur zwei Alterna-
tiven: „Entweder der Scherbenhau-
fen bleibt, oder er wird wieder zusam-
mengesetzt.“

„Jeder geht anders mit dem Thema 
Tod um“, meint der Künstler. „Wichtig 
ist nur, daß man sich damit beschäf-
tigt.“ Er selbst hat vor zwei Jahren 
seinen Sohn verloren und - gemein-
sam mit seinen beiden Töchtern - ei-
nen persönlich gestalteten Sarg für 
das Kind entworfen und gebaut. Über 
Bekannte wurde die Familie auf das 
Flamarium Ostmünde mit dem 
Friedgarten Mitteldeutschland auf-
merksam, wo der Sohn dann auch 
eingeäschert wurde. 

Zum zehnjährigen Bestehen des 
Flamariums sollte in diesem Jahr ei-
ne Grabanlage für Kinder entstehen, 
in deren Gestaltung Häger gemein-
sam mit dem schwedischen Glas-
künstler Bertil Vallien eingebunden 
wurde. Entstanden ist „Die Lichtung“. 
Hier können Stillgeborene und Ster-
nenkinder, verstorbene Kinder und 
Jugendliche beigesetzt werden. 

Die Grabanlage zeichnet sich aus 
durch einen von jungen Buchen ge-
säumten Kiesweg. Häger hat eine 
begleitende Weginstallation geschaf-
fen, die den Namen „Hoffnung, Ver-
trauen und Liebe im Sinn“ trägt. Sein 
Kunstwerk „soll allen Betroffenen 
helfen, den Tod eines Kindes in Liebe 

annehmen zu lernen, und ihnen Kraft 
und Hoffnung geben, um den Blick 
wieder nach vorn richten zu können“, 
erklärt der 37jähige. 

Und so finden sich am Weg drei 
„Pfähle des Lebens“, die Futterplätze 
für Vögel beinhalten. Die Pfähle ste-
hen für das Seelenleben, die Futter-
plätze für das irdische Leben. Ergänzt 
werden die Pfähle noch durch drei 
Symbole: Regenbogen, Sonne und 
Herz als Bilder für Hoffnung, Vertrau-
en und Liebe. Diese drei Symbole 
sind zerbrochen und wieder zusam-
mengefügt; denn: durch den Tod des 
Kindes „ist alles zerbrochen, doch 
die Einzelteile sind noch da.“ So kön-
nen aus den Scherben die Symbole 
neu entstehen. 

In den Bäumen versteckt finden 
sich kleine, bunte „Vögel der Zuver-
sicht“, die dabei helfen sollen, Mut 
und Kraft für das weitere Leben zu 
finden. „So wie man im Vorbeigehen 
immer wieder neue Vögel entdeckt, 
muß man auch im Leben wieder ler-
nen, positive Dinge wahrzunehmen“, 
erklärt der Künstler. Schließlich fin-
den sich am Rande der Lichtung 
größere „Seelenvögel“ - „in vollkom-
mener Ruhe, so wie auch die Seelen 
der beigesetzten Kinder zur Ruhe 
kommen dürfen“, unterstreicht Hä-
ger. Die Vögel sind gleichzeitig Nist-
kästen: „Dadurch schließt sich der 
Kreis des Lebens mit der Zusammen-

gehörigkeit von Leben und Tod.“ 
Doch nicht nur mit seiner Installation 
im Friedgarten Mitteldeutschland  will 
der Oldendorfer Menschen helfen, 
dem Tod Raum im Leben zu geben. 
Etwa über Workshops oder Vorträge, 
so sein Plädoyer, „wäre es sinnvoll, 

frühzeitig ein Bewußtsein für Trauer-
kultur zu schaffen.“ Der Umgang mit 
dem Tod „sollte natürlicher Bestand-
teil des Lebens sein und somit dazu 
beitragen, sich der persönlichen Ge-
fühle zu diesem Thema bewußt zu 
werden.“ Vor diesem Hintergrund 
könne eine individuelle Trauerkultur 
entstehen, „die Raum für den per-
sönlichen Ausdruck der Trauer und 
die individuelle Begleitung eines ge-
liebten Menschen auf seiner letzten 
Reise schafft.“

Es sei wichtig, Erinnerungselemen-
te zu haben, die an der letzten Ruhe-
stätte, aber auch in der persönlichen 
Umgebung die Möglichkeit  bieten, 
wieder „Hoffnung, Vertrauen und Lie-
be wachsen zu lassen.“ So sei er 
unter anderem bereits angefragt wor-
den, die Vögel der Weginstallation als 
Grabstein zu gestalten - mit einem 
entsprechenden Gegenstück, daß 
die Hinterbliebenen als Erinnerungs-
symbol mit nach Hause nehmen kön-
nen. „Durch den Tod eines geliebten 
Menschen wird das Leben plötzlich 
durcheinandergebracht. Deshalb ist 
es wichtig, Elemente zu schaffen, die 
uns dabei helfen, Mut und Kraft für 
unser weiteres Leben zu finden“, be-
tont Häger. Es sei wichtig, den Blick 
schließlich wieder nach vorn richten 
zu können und die positiven Dinge 
im Leben wahrzunehmen. 

Marc Häger, hier mit dem symbolisch zerbrochenen und wieder zusam-
mengefügten Herzen. 

„Dem Thema Tod 
mehr Raum geben“
Künstler aus Oldendorf gestaltet Weginstallation für Friedgarten 

Draisine fährt im Januar
NEUENKIRCHEN. 187 Fahrgäste 

konnten die Organisatoren der Neu-
enkirchener Draisinenbahn im fast 
vergangenen Jahr zählen. Die Attrak-
tion an der B 71 (von Soltau kom-
mend am Wanderparkplatz kurz vor 

dem Orts eingang) hat gleich Anfang 
des neuen Jahres ihren nächsten 
Fahrbetriebstag: Am Sonnabend, 
dem 3. Januar, stehen zwischen 
10.15 und 17 Uhr schwedische Fahr-
raddraisinen zur Verfügung. 

Die Fassade des Soltauer Museums wird von acht LED-Strahlern ins 
rechte Licht gerückt.

Fassaden-Lichtspiele
LED-Strahler sorgen für Illuminierung

Das alte Soltauer Rathaus kann in zahllose Farben getaucht werden.

SOLTAU (mwi). Das Wetter spielte 
ganz und gar nicht mit: Bei Regen und 
Sturm stellte Soltaus Bürgermeister 
Helge Röbbert am vergangenen Mon-
tag die neue Illuminierung von altem 
Rathaus und Museum vor, die die 
Gebäude zur Zeit täglich von 6 bis 
8.30 Und 16.15 bis 23 Uhr aus der 
Dunkelheit herausholt. Am Rathaus 
sind es neun, am Museum acht im 
Boden versenkte LED-Strahler, die 
rechnergesteuert das gesamte Farb-
spektrum nutzen können. Das Be-
leuchtungskonzept, das die Stadt 
schon an der ehemaligen Kaserne 
begonnen hat, wird damit fortgesetzt. 

Wie Röbbert betonte, gebe es Über-
legungen, später auch historische 
Gebäude im Hagen in Lichterglanz zu 
tauchen. Dort sorgen übrigens schon 
seit 2009 die mit LED-Strahlern aus-
gestatteten Bänke für farbliche Ab-
wechslung. Die neue Beleuchtung der 
Gebäude an der Rathauskreuzung ist 
Teil des „Integrierten Städtischen Ent-
wicklungskonzept“ (ISEK) und kostet 
38.000 Euro, 22.000 davon sind EF-
RE-Fördermittel, 16.000 steuert die 
Stadt bei. Die anfallenden Stromko-
sten werden Soltau indes nicht son-
derlich belasten: Jeder Strahler hat 
nur drei Watt.

SOLTAU. Die Feiertage sind fast 
vorüber, aber der 1. Januar steht 
noch bevor. Und damit ändert sich 
noch einmal der Redaktionsschluß im 
Heide-Kurier. Wer sich mit einer Mit-
teilung zur Veröffentlichung an die 
Redaktion wenden möchte, sollte 
dabei folgendes beachten: Für die 
Ausgabe am Mittwoch, dem 31. De-
zember, verschiebt sich der Redakti-
onsschluß auf Montag, den 29. De-
zember, 12 Uhr. Später eingesandte 
Mitteilungen können für die Augabe 
am 31. Dezember nicht mehr berück-
sichtigt werden.

Redaktion


